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[NCIN reC wWelst darauf hin, ass die Aufbruch IN soz1ıale Verantwortung Be1l-
Verifechter dieses Ansatzes azu nelgen, spiele kirchlicher SOzlaler Arbeit In
SsOz7lale Funktionen un mediale Formen Westfalen In der Weılmarer Republik.als Aquivalente religiöser nhalte deu- Hrg. VoN olfgang Belitz, G(unter Brakel-
te  3 War könne INa  z 1Im Faschismus und INAHLTT, Norbert Friedrich Waltrop An
1mM Nationalsozialismus sehr wohl Iwa Mut Spenner 2004 WE Schriften der
lıturgieanaloge Formen entdecken, das Hans-Ehrenberg-Gesellschaft, 12) RLT
andere indes nıchts sakular-politi- Brosch ISBN 3-933688-97-3
schen, Ja antireligiösen Charakter der IM-

Im Grunde wuüurde s sıch beim KON- Die Zeıt der Weimarer Republik kOon-
Zzept der politischen eligion demnach Irontierte die evangelische Kırche I11aus-
einen Kategorlenifehler handeln der sich weichlich mıt der Moderne. Im Kalser-
religionsphänomenologisch nıcht recht- reich noch VO Wohlwollen der taatlhı-
iertigen ass Mit diesem rgumen rührt chen Politik CH, konnte die CVaANSC-Steiıgmann-Gall ıIn der Taf einem ern- lische Kirche auT eın olches Wohlwollen
problem der miten Diskussion, die 1U nicht mehr rechnen, sondern IMUusSssie
dem NIiC eıchter wird, WCI111 I1a  ' be- sich 1ImM konfessionell neutralen aa den
en WI1eE schwer sıch die Religionswis- gesellschaftlichen Herausforderungensenschaiten L{un, den Begrilf Religion mittelbar tellen Eine Publikation, die
überhaupt deMnieren. (anz konse- sıch miıt der Wahrnehmung dieser gesell-
gwürde der Ansatz des schaftlichen S1ituation und den kirchli-

Autors azu iühren, uch etablierte Be- chen Reaktionen beschäftigt, kann des-
oriffe, WI1eE Zivilreligion, AUSs der wWIssen- halb Interesse beanspruchen. Der vorlie-
schaftlichen Diskussion nehmen. Hıer gende Band konzentriert sıch auf die
wird [Lla  e wohl noch länger weiter nach- kirchlich-sozialen Aktivitäten der west{Tä-
denken mussen. ischen Provinzialkirche der altpreußsi-Sigrid Schuütz erspart sich In ihrem Autf- schen Union, die Norbert Friedrich als
Saltz über „Dıe sozlalistische Alternative Mitherausgeber In der Einleitung ZU
Jugendweihe, eligion und Natıion In der vorliegenden Band als „Laboratorium“,derartige theoretische Oomplikatio- Ja „Experimentierfeld“ Iür 1ECUEC Formen
NECI), indem S1e ın erster Linıe aul die HE sozilaler Praxıs ru. (S 10f.) SO nımmt
gendweihe als dentitätsstiftende pseudo- [al den vorliegenden Band ZUTr
relig1iöse Ersatzhandlung des soOzlalisti- and Tatsac  1IC wird 1Ne€e bemerkens-
schen Staates DDR abhebt Dabei ogreilt VO  — Themen behandelt die
S1e weılt his das Kaiserreich un: die Stellungnahmen der ProvinzlalsynodeWeilmarer Republik zurück, die kom- ZULr SsOzlalen rage, das sozlale Engage-plexe, widersprüchliche un! selbst In der ment wichtiger Repräsentanten der Kır-
Arbeiterbewegung Nn1ie unumstrittene Ge- che, die Entwicklung VOoO  _ Instıtutionen
sSschıchte der Jugendweihe mıiıt hinlängli-her Prazısion nachzuzeichnen. Dadurch

WI1IE der Volksmission, der Studentenseel-
7 einer Volkshochschule

gelingt ihr ine gul lesbare un: tieischür- on der Aui{isatz VO  - oligangen! Darstellung dieser verwickelten Ge- Belitz, der die Behandlung der soOzlalen
schıchte Tage In der Provinzialsynode untersucht,uch aVl ates geht In „ Legıtimitat' WeC Zweiflel Urteil, hier läge eın be-anı 'Legalite': Political Theology anı De-
mocratıc Thought In Age of OT'!

sonderes Laboratorium und Experimen-
Jerie VOTL. Denn die ProvinzlalsynodeWar“ nıicht direkt auf Steigmann-Galls behandelte die sozlalen Fragen kaum:;: S1Ekonzeptionelle Fragen eın aTiur wendet verließ sich vielmehr auti die erıchte des

sich einem auifschlussreichen Vergleich SOzlalpfarrers Reinhard Mumm, der als
VO.  b Legıtimationsstrategien kaiserli- einflussreicher Reichstagsabgeordneter Inhen Deutschland un der Iranzösischen Berlin gebunden WAar, ass nach
Drıtten Republi 7E die allenftfalls Westfalen kaum Impulse vermuitteln
dem TeC losen EeDTaAUC des Religions- konnte Wichtig un vorbildlich War diebegriffs leidet. Ansonsten handelt CS sıch Instıtution des SOZzlalpfarramts, doch

1InNne gelungene Untersuchung der ve- nahm gerade Mumm als erstier nhaber
weiligen Zivilreligionen. dieses Amtes In Westfalen die damit SCHC-sgesamt bletet der vorliegende Band benen Verpflichtungen aum wahr. Das
In übersichtlicher, konziser un reflektier- wurde ‚WarTr VO  = manchen odalen
ir Weise viellac. gelungene Einsichten
In mehr als ıner Hinsicht adt weılte-

deutlich gesehen, doch schien ast en
der politische Gewinn des konservativen

I Nachdenken eiIn. Das Iet gewlss IC Abgeordneten Mumm wichtig se1nN,das Schlechteste, Was I1la  - über eiIn Buch ass S1Ee darauf verzichteten, ihren SOzlal-
N kann. pfarrer einer intensiveren Arbeit fürMünchen Michael Hochgeschwender seın Pfarramt zwingen.
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Reizvoll 1st die Schilderung des ntellek- deren IteH: ass N1C deutlich wird,
uellen Wegs VO Hans Ehrenberg, den die jewelliigen Spezihika liegen. Der
Iraugott Jähnichen un der Überschrift Rez kann für fast alle Arbeitsbereiche

Einrichtungen anderer Landeskirche 915085„national-sozial sozialdemokratisch
8140# die ZULl gleichen Zeıit entstanden unchristlich-sozial“ nachzeichnet. Der VT

verknüpft die Beschreibung VO  - TeN- die gleichen Ziele verfolgten.
ergs politischem Weg mi1t der Analyse Überregionales Interesse kann die Dar-
VO.  — dessen theologisch-sozialethischen stellung des Bodelschwingh-Jubilaäum
Begründungen. Als Christ jüdischer Her- 1931 beanspruchen, die Reinhard Va  -

kunit, den nach seiner ersten Universitats- Spankeren als Beispiel der protestantl-
schen Pestkultur vorgestellt. Den hun-karrıere die Erfahrungen des Ersten Welt-
ertsten Geburtstag VO  — Friedrichkrlıegs ZU Theologiestudium un ann

1NSs arram 1ın Bochum führten, beteiligte delschwingh nutfzten die VO.  = odel-
sich Ehrenberg gezielt und hoch reflektiert schwinghschen Anstalten In Bethel

den sozlalpolitischen ebatten der We!Il- das evangelische ılleu reichsweiıit aK-
Republik un Orderte hier eın OT- tivieren. Krisenjahr 1931 tärkte „die

grandiose symbolische Gedächtnispolitik“fentliches ngagement der Kirche eın Da-
nicht L1UT den ythos Bethel, sondern diebel verhinderte 1ıne konservatıve e-

risch gepragte Schöpfungstheologıe nicht IX diakonische Arbeit der Kirche DIie-
prinzipiell das präzise Urteil. UÜberall SC Aufsatz zeichnet siıch 145e se1ine Per-
Ehrenberg Phänomene der ChÖöp- spektive S: hier wird geradezu vorbild-
fungswirklichkeit verabsolutiert werden, ich die Schilderung der Okalen 1vVv1ta-
habe die Kirche 1mM Namen des christlichen ten miıt grundsätzlichen Überlegungen ZUrTr

protestantischen Festkultur und SASchöpfungsglaubens widersprechen,
weil hier sündige gesellschaftliche ruk- Imagebildung diakonischer Einrichtungen

entstehen un geförde werden. SO verbunden.
konnte Ehrenberg, der schart dem „Bol- In anderer WeIilse eindrucksvoll 1st der
schewısmus“* widersprach, die SOZi010g1- Auftfsatz VO. Regina Mentner über die
sche Erschließungskraft des Marx1ısmus 10- westflälische Fabrikpflege In den ZWanzıl-

HCI Jahren Fabrikpflege WarTlr! ıne ormben Irotz der fragwürdigen geschichts- betrieblicher Sozialarbeit, inanzliert VO.  5theologischen Überlegungen Ehrenbergs
annn Jähnichen plausibel machen, ass den etirleDen, VO  — Wirtschalts-
Ehrenberg mıiıt seiner Forderung, ass die un Betriebsfürsorgerinnen. Dıie Vün., die
Kirche gleichermaßen ihr prophetisches In der Einrichtung der Fabrikpflege den
WI1e ihr priesterliches Amt praktizieren Versuch der nternehmer Ss1e. „Klassen-
musse, Begründungsfiguren skizzierte, kämpfe“ vorbeugend vermeiden, d1ild-

die TST nach dem Zweiıten Weltkrieg wirk- lysiert die Arbeıt der Fürsorgerinnen 1n
unterschiedlichen Betrieben. eren AT-ich wirksam wurden.

ere uiIisatze schildern Z7u Teil beit dementsprechend ınterschied-
sehr breit Arbeitsiormen, die ZUH: glei- liche Schwerpunkte: Teilweise machten
chen Zeıt uch In anderen Landeskirchen die Fürsorgerinnen VOL em Hausbesu-
erprobt wurden. olfgang Günther be- che un: engaglerten sich ıIn der Gesund-
schreibt die Entwicklung der Olksmı1ıssıon heitsfürsorge; teilwelse arbeiteten s1e 1mM
zwischen 1916 und 1936, Heike och Betrieb un! erkennbar In die Be-
analysiert die Anfäange der Studierenden- triebshierarchie eingebunden, teilweise
seelsorge In Munster, Gunter Brakelmann orientierten S1E sich €l her Be-
stehlt die Geschichte der Heimvolks- triebsrat. Dıiese Oorm der Sozialarbeit Wal

hochschule islade dar. Von dem Lüden- attraktiv, ass s1€e In der NS-Zeıt annn
scheider Pfarrer Hans StOormer gegründet VO. der Deutschen Arbeitsiront weıterge-
entistan: hier iıne führt wurde. Diıe Vfin ann die untfier-spannungsreiche schiedlichen Rollenanforderungen dieMischung Vo  - Jugendbewegung, sOzialis-
ischem Gedankengut un! Volkshoch- Fabrikpflegerinnen gul herausarbeiten,
schulpraxis, die annn un anderer Le1l- die zwischen den Interessen der Beschäi-
LUNg ıne „Selbstgleichschaltung“ die gten und der Fabrikleitung vermitteln
nationalsozialistische Ideologie ermOg- ollten; s1e ollten ihre „natürliche utter-
lichte Dem In vielen Landeskirchen prak- iıchkeit einsetzen, den Beschäftigten
tizierten uster der Heimvolkshochschu- und ihren hefrauen bei der Führung ih-

HE Hausstands helfen und den „ZWI-len verpflichtet War der etheler Linden-
hof den Willli Heidtmann vorstellt Der schen Fabrikarbeit, Hausarbeit un! Kın-
Rückgriff auf Archivalien un! anderes derversorgung hin- un! hergerissenen
publiziertes Material bietet den Autoren Frauen“ die Bewältigung dieser Anfiforde-
die Möglichkeit farbigen Schilderun- runNngeN ermöglichen. (S 342) Leider

geht die Autoriın nıicht SgENAUCI auft dieSCI,; leider verzichten s1e weithin auft den
Motivatıon der Fabrikpflegerinnen eınVergleich mıiıt ähnlichen Versuchen
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Waren vornehmlıich christich-sozlalka- Volkshochschulen gegründe der
rtatıve otıve, Wal das Interesse TeN s1e allesam: ihrer Zeıt Voraus? Andere
einem elatıv selbstständigen Tätigkeitsbe- eitrage können durchaus überregionale
reich? Dass hier 1ne€e OoOrm kirc  ıcner Aufmerksamkeit beanspruchen; hier WCI-
zialer Arbeit vorliegt, wWIrd INa  — kaum den der akTtuelle Forschungsstand un das
Seun können. methodische orgehen dargelegt, ass

hinterlässt der Band einen eın sinnvoller Horıizont für die Analyse
zwiespältigen INATUC Einige eıtrage entste DIie Lektüre dieser ulisatze 1st
en Okalen un:! regionalgeschichtli- uch IUr Interessierte außerhalb Westfa-
hen Charakter, sS1E verzichten uch auf lens durchaus ergiebig. Leider Sind die 1mM
den Vergleich miıt parallelen nNntierneNh- Anhang reproduzlerten Abbildungen VO
INUNSCH anderen Ttfe un bel ande- höchst unterschiedlicher ualıtat, un BG>
T1CeIN Landeskirchen 50 OIM dem legentlich storen Druckfehler und stilisti-
Fehlurteil, ass 1i1wWa Bethel mıiıt der GTrun- sche Unklarheiten die Lektüre
dung der Volkshochschule Lindenhof „der Hannover Hans OÖtte
Zeıt weıt VOTIaUuUs war“ (S 291 ); schließlich
wurden 1n diesem Jahr noch TEI weıltere
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